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Klimafreundliches Bauen fördern – Lehmbauweise entbürokratisieren
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Sehr geehrte Frau Präsidentin, sehr geehrte Damen und Herren! „Wer schmeißt denn da 
mit Lehm, der sollte sich was schäm‘. Der sollte auch was ander‘s nehm‘ als ausgerechnet
Lehm.“

(Heiterkeit und Beifall DIE LINKE)

Wer den Text von Claire Waldoff aus dem Jahr 1923 liest und versteht, weiß, dass wir im 
Ausschuss nicht mit Lehm geschossen haben, sondern eine konstruktive Beratung 
durchgeführt haben, parteiübergreifend, weil es eben um das Thema geht und nicht 
darum, mit Lehm zu schmeißen.

(Beifall DIE LINKE, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)

Die Anhörung – es wurde schon von den Vorrednern gesagt – war schon sehr interessant, 
sehr breit gefächert und hat uns auch noch mal bestärkt. Ich glaube, wir sind wirklich 
übergreifend der Meinung, dass der Lehmbau gefördert werden sollte und auch 
Häuslebauer unterstützt werden sollten. Dass dieses ökologische Bauen, was wir alle 
wollen, nachhaltig ist – es stehen heute noch Häuser, die über 300/400 Jahre alt sind –, ist
nicht unbekannt. Ich komme aus dem Altenburger Land, dem Land der 1.000 Bauernhöfe, 
und dort findet das in der Praxis immer noch sehr viel Anwendung. Darauf bin ich auch 
stolz.

In der Anhörung wurde nicht nur über die Bauordnung gesprochen, sondern der Wunsch 
der Anzuhörenden war auch ganz oft, nicht nur Akzeptanz zu fördern, sondern auch 
Werbung für den Lehmbau zu machen, und nicht nur für den Lehmbau und das Bauen an 
sich, sondern auch weiterzudenken, das konventionelle Bauen in Form von Lehmputzen 
mit dem Lehmbau zu verbinden, und dass man das in der Sanierung stärker einsetzt. Das 
spart Ressourcen, ist aber auch für Bauherren preiswerter, wenn man das von eigenem 
Grund und Boden nehmen kann, und schont den Geldbeutel. Das haben wir auch 
übergreifend unterstützt und haben diesen Antrag, wie schon Frau Tasch sagte, 
einstimmig beschlossen.

Ich mache jetzt gleich mal Werbung, weil das der Wunsch war. In Altenburg gibt es im 
Februar ein Seminar, das heißt „Hof_Halten – Lehmbaustoffe in der Sanierungspraxis“ und
wird durch das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 
finanziert. Ich finde, das ist der richtige Weg und den sollten wir auch weiterhin gehen. 
Danke schön.

(Beifall DIE LINKE, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)


